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Sichere kommunale Wasserversorgung – (K)eine Selbstverständlichkeit?

Prof. Dr. Stephan Prechtl

3. Wasserforum Oberpfalz „Standortfaktor Grundwasser: Ohne Wasser geht nichts“

Regierung der Oberpfalz, 2. Juli 2019

► Kurzvorstellung Stadtwerke Amberg

► Kommunale Trinkwasserversorgung  - Überblick 
Stadtwerke Amberg Versorgungs GmbH

► Versorgungssicherheit und Effizienz

► Interkommunale Kooperation

► Auswirkungen eines „Blackout“

► Fazit

Gliederung
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► Daseinsvorsorge

► …seit über 150 Jahren durch die Stadtwerke
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Hochbehälter Am Anger,1893

► ca. 160 Mitarbeiter/innen

► Strom – Gas – Wärme – Wasser – Bäder – Parkgaragen

► 100% Tochter der Stadt Amberg

Stadtwerke Amberg
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Copyright: Hajo Dietz, Luftbild Nürnberg

Daseinsvorsorge statt Gewinnmaximierung

„Wasser ist kein handelbares Wirtschaftsgut wie jedes andere, 
sondern vielmehr ein Erbe, das eine nachhaltige,

dass heißt sparsame, pflegliche und vorsorgende Bewirtschaftung 
auch im Interesse nachfolgender Generationen verlangt.“

(Entschließung des Deutschen Bundestages, 2001)
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Ziele öffentlicher Wasserversorgung

► Trinkwasser in ausreichender Menge, 

mit dem erforderlichen Druck

in einwandfreier Qualität

und zu angemessenem Preis bereitzustellen.

► Sicherheit, Zuverlässigkeit und Wirtschaftlichkeit der

Versorgung zu gewährleisten, im Einklang mit Gesetz

und Recht und unter Beachtung der technischen 
Regelwerke.

► Kommunale Trinkwasserversorgung  - Überblick 
Stadtwerke Amberg Versorgungs GmbH



03.07.2019

6

Wasser und Natur - Wasserschutzgebiet

Geschäftsfeld Wasser

► Nachhaltige Trinkwasserbewirtschaftung -
Forsteinrichtungswerk „Quellschutzwald Stadtwerke Amberg“
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Hochbehälter Am Anger

Wassergewinnung - Tiefbrunnen

Brunnen VI  50 l/s, im Freihölser Forst
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Wasseraufbereitung

► Wasserwerk Engelsdorf

► Versorgungssicherheit und Effizienz
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Gesamtkonzept „Sicherheit in der Trinkwasserversorgung“

Effizienz - Versorgungssicherheit

Castell-Exner, C.: Sicherheit in der Trinkwasserversorgung – Risikomanagement im Normalbetrieb. VBEW-Fachtagung Wasser, 4.-5. Mai 2009, Passau

Versorgungssicherheit und Effizienz

► Geprüftes Technisches Sicherheitsmanagement (TSM)

► Erfolgreiche Zertifizierung Strom – Gas – Wasser 
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► Informationssicherheitsmanagementsystem (ISMS)
Zertifizierung Konzern

Versorgungssicherheit und Effizienz

► Fachgerechte Planung, Bau, Betrieb, Instandhaltung aller 
Anlagen in angemessenen Planungszeiträumen

z.B.

► Ressourcenschonung durch Kooperation von WV

► Minimierung Netzverluste

► Angepasste Instandhaltungsstrategie

► Leistungsfähiger Bereitschaftsdienst

► „intelligente Netzplanung“

► Kundenberatung

Beachtung

► Demographische Entwicklung – Stadtplanung

► Steigerung effiziente Wassernutzung in der öffentlichen 
Wasserversorgung nur begrenzt möglich

Versorgungssicherheit und Effizienz
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Voraussetzungen

► Ausreichende finanzielle Ressourcen

► Kostendeckende Preise

► Nutzung Kostensenkungspotenziale in Technik/Verwaltung 

► Benchmarking

► Effiziente Aufbau- und Ablauforganisation

Versorgungssicherheit und Effizienz

► Interkommunale Kooperation
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► Start der Trinkwasserversorgung Gemeinde Ammerthal

Interkommunale Kooperation
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► Unterzeichnung „Bereitschaftsdienstvertrag Wasser“ 
mit der Gemeinde Ammerthal – Start 1. Januar 2016

Interkommunale Kooperation

► Trinkwasserliefervertrag Gemeinde Freudenberg –
Anschluss OT Immenstetten

Interkommunale Kooperation
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Interkommunale Kooperation

► Auswirkungen eines „Blackout“
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► Meinungen der Bevölkerung zum „Thema Stromausfall“

Alles Easy – Der Bürger und die Katastrophe

 Ein Stromausfall hat für mich keine großen 
Auswirkungen

 Einfach ärgerlich, aber wahrscheinlich in 99% der Fälle 
nicht lebensbedrohend

 Ich glaube, das Schlimmste für die Menschen ist, wenn 
Sie kein Telefon haben

 Das ist mehr ein Problem bei uns, wir können ja wirklich 
nichts mehr betreiben ohne dass es Strom braucht…die 
kleinsten Dinge müssen wir einstecken, da haben wir 
uns selber abhängig gemacht davon, auch dort, wo es 
absolut unnötig wäre

Quelle: Stiftung Risiko-Dialog: Risikowahrnehmung Versorgungsqualität. Analyse und Empfehlungen aufgrund von Fokusgruppen-Gesprächen und Einzelinterviews zum Thema Stromausfall. (www.risiko-
dialog.ch/images/RD-Media/PDF/Publikationen/Studien/ewz_risikowahrnehmung_versorgungsqualität_2007_09_30.pdf)
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Alles Easy – Der Bürger und die Katastrophe

 Nie eine Sekunde dran gezweifelt, dass das 
Energieversorgungsunternehmen das immer in einer 
vernünftigen Frist wieder in Ordnung bringt, das sind 
Profis

 Ja das ist das Leben, es war easy, wir hatten keine 
Schäden

 Für mich ist auch die Frage, was kann man selber 
machen, damit es weniger dazu kommt, da weiß ich 
auch nicht, ob ich das Richtige mache überhaupt.

Quelle: Stiftung Risiko-Dialog: Risikowahrnehmung Versorgungsqualität. Analyse und Empfehlungen aufgrund von Fokusgruppen-Gesprächen und Einzelinterviews zum Thema Stromausfall. (www.risiko-
dialog.ch/images/RD-Media/PDF/Publikationen/Studien/ewz_risikowahrnehmung_versorgungsqualität_2007_09_30.pdf)

► Verbrauch in Amberg pro Tag 

ca. 8.000 – 12.000 m³; dies entspricht etwa...

Trinkwasserverbrauch - Versorgungsgebiet

10 x Inhalt Schwimmerbecken im 
Hockermühlbad
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Blackout – Krisenbewältigung im EVU

► Test Trinkwasserversorgung Stadtgebiet Amberg bei einem 
flächendeckenden Blackout am 23. September 2014

Blackout – Krisenbewältigung im EVU

► Test Trinkwasserversorgung Stadtgebiet Amberg bei einem 
flächendeckenden Blackout am 19. April 2018
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Fazit

► Sichere kommunale Wasserversorgung ist keine
Selbstverständlichkeit

► Sehr gut qualifiziertes Personal, geprüftes Technisches 
Sicherheitsmanagement (TSM) und ausreichende 
finanzielle Ressourcen für Investitionen und Unterhalt 
erforderlich

► Prüfung/Umsetzung interkommunaler Kooperationen

► Trinkwasserversorgung als kritische Infrastruktur 
erfordert intensive Risikobetrachtung & -bewertung mit 
entsprechenden Vorsorgemaßnahmen

► Verbindliche Abstimmung mit Katastrophenstab 
zielführend und erforderlich


